kleinen Zeile 30 Pf., für Inſerate aus Schleſien u. Poſen 20 Pf. 


Nr. 476. Mittag⸗ Ausgabe. 


Deutſchland. 

Berlin, 11. Juli. [Amtliches] Se. Majeſtät der König hat dem 
Ober⸗Verwaltungsgerichts⸗Rath a. D. Hanewald zu Berlin den Rothen 
Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der Schleife; dem Forſtmeiſter a. D. 
Freiherrn von Schlotheim zu 5 dem Rechnungs⸗Rath 
a. zu Kirſchſeiffen im Kreiſe Schleiden, dem bisherigen Stadtkämmerer, 

ittmeiſter a. D. Franke zu Magdeburg und dem Provinzial» Steuer: 
Secretär a. D. Matthiſſon ebendaſelbſt den Rothen Adler⸗Orden vierter 
Klaſſe; dem Kanzlei⸗Rath Haunit zu Marienwerder den Königlichen 
Kronen⸗Orden dritter Klaſſe; dem Rechnungs⸗Rath Scherer zu Bitburg, 
dem Zolleinnehmer a. D. Kalleß zu Kamerau im Kreiſe Neidenburg, 
dem Güter - Erpebiltons = Vorfteher a. D. Zenke zu Bromberg und dem 
herrſchaftlichen Revierförſter, Amtsvorſteher Schulteß zu . Re im 
Kreiſe Wanzleben den Königlichen Kronen» Orden vierter Klaſſe; dem 
katholiſchen Erſten Lehrer und Organiſten Waller and zu Sullenſchin 
im Kreiſe Karthaus den Adler der Inhaber des Königlichen Haus⸗ 
Ordens von Hohenzollern; ſowie dem Gerichtsdlener a. D. Beuermann 
zu Sulingen, dem Steuer⸗Aufſeher a. D. Dockhorn zu Magdeburg, dem 
Gemeindevorſteher Koblhas zu Damflos im Landkreiſe Trier, dem Por⸗ 
zellandreher Krüger zu Berlin, dem Kreischauſſee⸗Aufſeher Leppien zu 
Neumark im Kreiſe Greifenhagen, dem Steuer⸗Aufſeher a. D. Madſack 
zu Kraupiſchken im Kreiſe Ragnit, dem Diſtrietsboten Majewski in 
Opatow im Kreiſe Schildberg und dem Hobler⸗Vorarbeiter Zſchieſchack 
zu Zſchornegosda im Kreiſe Kalau das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

Se. Mafeſtät der König hat dem Königlich württembergiſchen Staats: 
Miniſter der Finanzen, Dr. von Renner zu Stuttgart den Rothen Adler⸗ 
Orden erſter Klaſſe verliehen. 

Bei dem Luiſen⸗Gymnaſium in Berlin iſt der ordentliche Lehrer Dr. 
Theodor Braune zum Oberlehrer befördert worden. (R.⸗A.) 


Provinzial-Zeitung. 


r. Schweidnitz, 7. Sult. [Kreisſynode. — Ferien.] Die heute 
dierselöft abgeballene Kreisſynode der Diöceſe Swell Reichen dach 
wurde Vormittags 9 Uhr mit einem Gottesdienſt in der evangeliſchen 
Friedenskirche eröffnet, wobei Paſtor Gerlach⸗Schweidnitz die Predigt 
hielt. Nach Eröffnung der Verhandlungen im Stadtverordneten⸗Sitzungs⸗ 
ſaal und nach Conſtituirung der Synode folgte die Wahl von vier Abge⸗ 
ordneten und deren Stellvertretern für die Provinzial⸗Synode. Als Abge⸗ 
ordnete wurden gewählt: Superintendent Nauck⸗Domanze, Profeſſor Dr. 
Schmidt, Paſtor prim. Schneider⸗Schweidnitz und Juſtizrath Haack⸗Reichen⸗ 
bach; Stellvertreter wurden Paſtor Stier⸗Reichenbach, Fabrikbeſitzer 
Kopiſch⸗Weizenrodau, Paſtor Dehmel und Kaufmann Jung, beide in 
Langenbielau. Aus dem vom Vorſitzenden, Superintendenten Nauck, er⸗ 
ſtatteten Jahresberichte iſt zu erwähnen, daß die evangeliſche Seelenzahl 
der Diöceſe ſich auf 79 500 beläuft. Uebertritte aus der katholiſchen zur 
evangeliſchen Kirche fanden 30, Austritte 13 ſtatt. Communikanten waren 
967 mehr als im Vorjahre. Die Zahl der Confirmanden betrug 1756, 
der kirchlichen Beerdigungen 1661 und der Trauungen 677. Die evang. 
Gemeinde Domanze erhielt ein neues Glockengeläut. — Hierauf berichtete 
Paſtor Schönwald Langenbielau in eingehender Weiſe über das Propo⸗ 
nendum des königl. Conſiſtorii: „Wie ijt unter den kirchlichen und ſyno⸗ 
dalen Gemeindeorganen, ſowie in den Gemeinden das Verſtändniß und 
die thätige Theilnahme für die Aufgaben der innern Miſſion zu wecken 
und zu pflegen? Wie kann zu dieſem Zweck die Fürſorge für Einrichtung 
einer Gemeinde⸗Diakonie und für die Gewinnung von Helfern und 
Helferinnen dafür aus der Gemeinde förderlich ſein? Welche Stellung 
haben die kirchlichen Gemeinde⸗Organe zu folder Gemeinde⸗Diakonie ein⸗ 
zunehmen?“ Die ausführliche Arbeit fand ungetheilten Beifall der 
Synode. Nach Erſtattung des Berichts über die Jahresrechnung pro 
1885/86 und Dechargirung derſelben folgte die Feſtſtellung des Kreis⸗Syno⸗ 
dal⸗Etats pro 1887/88. Nach Schluß der Verhandlungen fand ein ge⸗ 
meinſames Mahl der Synodalen im Hotel zur Krone ſtatt. — In der 
heute ſtattgehabten Stadtverordnetenſitzung wurde beſchloſſen bis zum 
15. Auguſt Ferien zu halten. 


Telegramme. 
(Aus Wolfſ's telegraphiſchem Bureau.) 

Berlin, 11. Juli. Fürſt Bismarck iſt heute Abend hier ein: 
getroffen. 5 

Coblenz, 11. Juli. Der Kaiſer iſt heute Nachmittag 4 Uhr 
30 Minuten von Ems hier eingetroffen und von den Spitzen der 
Behörden empfangen worden. Vom Bahnhofe aus begab ſich der 
— 2 nach dem Schloſſe, wo die Begrüßung durch die Kaiſerin 

attfand. 

München, 12. Juli. Der „Allgemeinen Zeitung“ zufolge wird 
die Begegnung des Kaiſers mit dem Prinz⸗ Regenten in Lindau 
ftattfinden, 

Wien, 11. Juli. Kronprinz Rudolf hat feine Rundreiſe durch 
die Bukowina unter fortgeſetzten ſympathiſchen Kundgebungen der 
Bevölkerung vollendet und heute früh die ungariſche Grenze paſſirt, 
wo er von dem Obergeſpan Grafen Sonyay empfangen wurde. 

Rom, 11. Jull. Die Regierung ordnete anläßlich der ſanitären 
Verhältmiſſe die ärztliche Unterſuchung aller von Catania auslaufenden 
Schiffe an. Die zwiſchen Meſſina, Syrakus, Pizzo und Cotrone 
Paſſagiere aufnehmenden Dampfer müſſen bis zu ihrem Beſtimmungs⸗ 
orte ärztlich unterſucht, und Schiffe, worauf Cholerafälle conſtatirt 
würden, desinficirt werden. 

Paris, 11. Juli. Deputirtenkammer. Revillon (äußerſte Linke) 
wirft dem Cabinet vor, daß es angeſichts der durch den Grafen von 
Paris gebilligten Umtriebe der Rechten ſich neutral verhalte. Dies 
ſei aber unmöglich: Die Regierung müſſe entweder zur Demokratie 
und Republik zurückkehren, oder ſich zurückziehen. Der Miniſter⸗ 
präfident Rouvier erinnert daran, daß er, als er die Bildung des 
Ministeriums übernahm, an die republikaniſche Majorität appellirt habe; 
er habe eine abſchlägige Antwort bekommen, weil in dem neuen Mini⸗ 

um ein Namen fehlte. Er wolle nicht das Benehmen Boulanger's 
als ſtrafbar bezeichnen, er conſtatire aber, daß Boulanger ſeit ſeiner 
Wahl zum Deputirten im Seine⸗Departement Gegenſtand illegaler 
Kundgebungen gewefen fei. (Beifall.) Da war der geeignete Zeit: 
punkt gekommen, ihn aus dem Mittelpunkt der Politik, in welchem 
er ſich befand, zu entfernen und ihn in die Armee wieder eintreten 
zu laſſen. Hätte die bürgerliche Gewalt gezaudert, ſo wäre es um 
fie geſchehen geweſen. Das Cabinet wolle mit der republlkaniſchen 
Majorität regieren, und dieſe Majorität ſei in der politiſchen Debatte 
gewonnen worden. Das Cabinet jet keine Reglerung des Kampfes 
und wolle weder Jemand herausfordern noch verfolgen, ſondern wolle 
nur der republikaniſchen Legalität Achtung verſchaffen. Wenn Andere 
glauben, daß die republikaniſche Regierung eine Regierung der Ver⸗ 
folgung ſei, ſo moͤchten fie es nur frei herausſagen und eine Majorttät 
bilden. Die Mitglieder des Miniſteriums feien Republlkaner, und 
Niemand habe das Recht, ihre republikaniſche Ergebenheit und Frelhelt 
zu verdächtigen. (Beifall.) 1 


Vierteljährlicher Abennementspr. in Breslau 6 Mark, Wochen⸗Abonnem. 
außerhalb pro Quartal 7 Mark 50 Pf. — Inſertionsgebühr für den Raum einer 


00 Pf, 


Achtundſechszigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 


Paris, 11. Juli. Kammer. Clémenceau griff die Regierung 
heftig an, weil ſie mit der Rechten gemeinſame Sache mache. Die 
republikaniſche Partei ſei in vollſtändiger Verwirrung, bei dieſer ſei 
die Boulangerfrage eniftanden. Er tadele die jüngſten Kundgebungen, 
er könne ſie aber mit der Thatſache erklären, daß man in Boulanger 
nicht den Retter Frankreichs, wohl aber einen Mann zu ſehen 
glaube, welcher von der deutſchen Preſſe und von der Rechten ange⸗ 
griffen werde. Seine Popularität ſei eine ſolche, wie ſie die Kammer 
haben würde, wenn ſie entſchloſſen ſei, den Weg der Reform ein⸗ 
zuſchlagen. Die öffentliche Meinung ſei irre geführt, man bedürfe 
der Führer, welche für die Republik und gegen die Monarchie ein⸗ 
treten. Er begreife nicht die Spaltung zwiſchen den Anhängern und 
Gegnern Boulangers. Boulanger habe eine Stellung in der Armee 
und müſſe ſie behalten. Rouvier erwiderte, die Regierung verlange 
noch heute eine republikaniſche Majorität; in der Kammer ſeien 
dreihundert Republikaner, wenn hiervon zweihundert gegen 
das Miniſterium ſtimmen ſollten, würde letzteres demiſſioniren. 
— Schließlich wurde die von der Regierung verlangte einfache 
Tages⸗Ordnung mit 382 gegen 120 Stimmen angenommen. 
Nach Clémenceau beſtieg Laiſant unter großer Unruhe die Tribüne, 
um Boulanger zu vertheidigen; er behauptete, das gegenwärtige Mi⸗ 
niſterium ſei unter dem Drucke von außen entſtanden. Rouvier 
proteſtirt heftig gegen dieſe Behauptung und droht, den Saal zu ver⸗ 
laſſen, falls Laiſant nicht zur Ordnung gerufen werde. Letzteres 
geſchah. Nach der Sitzung verlautete, Floquet ſei entſchloſſen, zu 
demiſſioniren, doch werden Anſtrengungen gemacht, um ihn von 
dieſem Vorhaben abzubringen. 

London, 11. Juli. Unterhaus. Fergusſon erklärt, der Aufent⸗ 
halt Drummond Wolff's ſei um 2 Tage verlängert; der diesbezüg⸗ 
liche Schriftwechſel ſei heute auf den Tiſch des Hauſes niedergelegt 
worden. Ritchie kündigt für Montag eine Bill an, welche die Ge⸗ 
währung eines kleinen Bodenbeſitzes an landwirthſchaftliche Arbeiter be⸗ 
zweckt. Balfour beantragt die zweite Leſung der iriſchen Landbill und kündigt 
Amendements an, welche die Käufer von Pachtgütern während der 
Wirkſamkeit des Geſetzes von 1870 und die Käufer eines Kirchen⸗ 
gutes während des Geſetzes von 1869 auf gleichen Fuß mit den 
Käufern von Pachtgütern während des Geſetzes von 1885 ſtellen. 
Campbell Bannermann beantragt den bereits gemeldeten Unterantrag, 
welcher die zweite Leſung bekämpft. 

Das Oberhaus nahm in dritter Leſung die Bill an, betreffend 
den Bau des Mancheſtercanals, und die Bill, betreffend die Erleich⸗ 
terung und Uebertragung des Grundbeſttzes, ſowie die erſte Leſung der 
iriſchen Strafrechtsbill. Die Oppoſition iſt gegen die Anberaumung 
der zweiten Leſung auf morgen. Salisbury ſetzt die zweite Leſung 
auf Donnerstag feſt. 

London, 11. Juli. Das Unterhaus nahm in dritter Leſung die 
Bills an, betreffend die Gewerbeſchutzmarke, ſowie die Erſatzmittel 
von Butter, welche nur unter der Bezeichnung Butterine in den 
Handel kommen dürfen. 

London, 11. Juli. Der Caſtle⸗Dampfer „Hawarden Caſtle“ iſt heute 
auf der Ausreiſe von Liſſabon abgegangen, und der Dampfer „Pembroke 
Caſtle“ iſt geſtern auf der Heimreiſe in Liſſabon angekommen, ſowie der 


Dampfer „Methwen Caſtle“ heute auf der Heimreiſe in London ange⸗ 
kommen. 


Handels- Zeitung. 


Vom österreichischen Geldmarkte. Auf dem österreich.- ungarischen 
Geldmarkte vollzieht sich das Rückströmen der aus Anlass des Halb- 
jahrsschlusses gebunden gewesenen Mittel in normaler Weise und ist 
die Reduction des Privatzinsfusses im Escompte wie im Report eine 
rasche gewesen. Die Ausgleichung erfolgt um so glatter, als mit Aus- 
nahme der Erfordernisse für die Ernte-Arbeiten grössere Ansprüche 
derzeit weder vom Handel noch von der Industrie gestellt werden. 
Die stark verminderte Reserve der Bank wird sich voraussichtlich bis 
zum Eintritt der eigentlichen Geschäftscampagne im Herbste entsprechend 
stärken können, Der Zinsfuss für erstes Papier stellt sich auf 3 pt., 
während die höchsten in Geltung stehenden Sätze sonst 4 pCt. nicht 
übersteigen, 

Indiens Welzenausfuhr nach Europa. Die Ausfahr von Weizen 
von Indien nach Europa hat bekanntlich in den letzten zehn bis zwölf 
Jahren ganz bedeutend zugenommen, wozu verschiedene Umstände, so 
namentlich der Bau von Eisenbahnen in Indien, die Schaffung des 
Suezcanals, der Rückgang der Frachten etc, beigetragen haben. Wäh- 
rend in 1869/70 der Export nur 3910 t umfasste, wurden nach einer 
Aufstellung der „Times of India* exportirt: 1874/75 53453 t, 1875/76 
124 909 t, 1876/77 279176 t, 1877/78 317 007 t, 1878/79 52236 t, 1879/80 
108 778 t, 1880/81 372218 t, 1881/82 993 176 t. 1882/83 702220 t. 
1883/84 1047 824 t, 1884/85 791 537 t, 1885/86 1053 026 t und 1886/87 
1113167 t. Von dem Gesammtexport gingen vor drei Jahren 47 pCt. 
nach England, das nächste Jahr 57½ pCt., letztes Jahr aber etwas 
unter 431, pCt. Frankreich nahm letztes Jahr 12½ pCt. mehr, Belgien 
10½ pCt. weniger als im Vorjahre. Nach Italien gingen vor drei 
Jahren nur 35000 t oder 41/, pCt, des Gesammtexports, vor zwei 
Jahren 61000 t oder 5¼ pCt., im letzten Jahre 261.000 t oder 23½ 
Procent.” Von den indischen Abladungen wurden verschifft 57 pCt. 
von Bombay, 31½ pCt. von Caleutta und 11½ pCt, von Kurachen 
gegen 50, 20 und 30 pCt. im Vorjahre. 

„ Consolidirte Rodenhütte, Am 15. Januar d. J. lief bekanntlich 
die Frist ab, bis zu welcher die Actien der Redenhütte in Gemässheit 
der Beschlüsse der Generalversammlung vom 15. December 1886 durch 
Zuzahlung von 30 pCt, in Stammprioritäten umgewandelt werden konn- 
ten. Aut 4509 Stück der alten Actien wurde die Zuzahlung mit zu- 
sammen 405 810 M. rechtzeitig geleistet, welche Summe hinreichte, die 
finanziellen Schwierigkeiten der Gesellschaft zu heben. Auf restliche 
1325 Stück alte Actien 0 8. Z. die geforderte Zuzahlung nicht 
und hätten in Verfolg der Beschlüsse der oben genannten Feneral- 
versammlung je vier dieser Actien in eine zusammengelegt werden 
müssen. Es wurde ein» neue Frist bis zum 1. August d. 5. gestellt, bis 
wohin noch durch Zuzahlung von 30 pCt. (90 M. pro Actie) die Um- 
wandlung der restlichen alten Stamm-Actien in Stamm- Prioritäten ge- 
stattet sein sollte. Alle Stamm-Actien, die bis zu diesem Termin nicht 
umgewandelt sind, werden durch Zusammenlegen auf den vierten Theil 
ihres Werthes reducirt. 


Coneurseröffnungen. 

Firma Seckel Appel in Borken, Reg.-Bez. Kasse. — Kaufmann 
Eduard Hagedorn in Düsseldorf. — Firma „Schute-Kratz Nachf. Robert 
Heinrichs“ ın Elberfeld. — Kaufmann Peter Ernst in Würm bei Geilen- 
kirchen. Porzellan- und Glaswaarenhändler Hermann Thuiskon 
Friedrich Bernhard Röhlig in Hamburg. — Firma „Küpper-Ossendorff“ 
in Köln. — Lederliändler Albert Saupe in Mewe. 

Schlesien: Oscar Trzeciok zu Züz, Termin 30. Juli, Verwalter 
Adolf Horn. j 


Zeitun 


Unftalten Beftellungen auf die Zeitung, welche Sonntag einmal, Montag 


dition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 


zweimal, an den übrigen Tagen dreimal erſcheint. 7 


Dinstag, den 12. Juli 1887. 


Eintragungen im Handelsregister. 2 
Angemeldet: Moritz Werner, Gabriel Gerechter, J. Bloch, Inhaberin 
Frau Johanna Bloch, S. Jaraczewski, sämmtlich zu Borek. 


“a 


Börsen- und Handels- Depeschen. 

Paris, 11. Juli, Nachm. 3 Uhr. [Schluss-Course.] (Nachtrag.) 
Türkenloose 32, 25. Credit mobilier 285, — Spanier neue 66. 
Banque ottomane 495. Credit foncier 1350. Egypter 375, —. Suez- 
Actien 1976. Banque de Paris 732. Banque d’escompte 461, —. 
Wechsel auf London 25, 21. - Foncier egyptien —. 5%, priv. türk. 
Obligationen 362. Neue 3% Rente —. Panama-Actien 382. Träge, 

London, II. Juli, Nachm. [Schluss-Course,] (Nachtrag). 
Spanier 655. 5%, priv. Egypter 97/8. 4% unif. Egypter 74%. 30% 

arant. Egypter 101¼. Ottomanbank 9¾. Suez-Actien 78¼. Canada 
acific 621/,. Silber —. Platzdiscont 1½ %. Sich bessernd. u 

London, II. Juli, Nachm. 5 Uhr 15 Min. Preussische Console 
104. Consols 10194. Convert. Türken 14%,. 187ler Russen 95. 
1872er Russen 94½. 1873er Russen 94½. Italiener 957/,. 4%, ungar. 
Goldrente 79/8. 4% unific. Egypter 74½. Garant, Egypter —. Ottoman- 
bank 95. Silber 44½. N —. 

London, 11. Juli. Aus der Bank flossen heute 50000 Pfd. Sterl. 
nach Oporto. 

Frankfurt a. M., II. Juli, Abends. [Effecten-Societät] 
Schluss.) Credit-Actien 223¾. Franzosen 1811/,. Lombarden 644, 

alizier — Egypter 74, 60. 4% Ungar. Goldrente 80, 60. Got 
hardbahn 102, 30. 80er Russen 79, 20. Mecklenburger —. Disconto- 
Commandit 193, 20. Türken —, —. Edison —, —. 40% russische 1 
innere Anleihe —. Laurahütte — Gemischte Russen 94, 60. Fester. 

Frankfurt a. M., II. Juli, Nachm. 2 Uhr 30 Min. [Schluss- 
Course.] Londoner Wechsel 20, 352. Pariser Wechsel 80, 633. Wiener 
Wechsel 160, 50. Reichsanleihe 106, 20. Oest. Silberrente 66, 30. Oest, 
Papierrente —, —. 5% Papierrente 77, 10. 4% Goldr. 90, 60. 1860er 
Loose 114, 20. 1864er Loose 272, —. Ung. 4% Goldrente 80, 29. Ung. 
Staatsloose 212, 90. Italiener 97, 30. 1880er Russen 78, 10. II. Orient- 
Anleihe 53, 50. III. Orient-Anleihe 53, 40. 4% Spanier 66, —. 
Egypter 74, 40. Neue Türken 14, 20. Böhmische Westbahn 22215. 
Central-Paeific 113, 90. Franzosen 180°,. Galizier 164. Gotthard-Bahn 
102, 10. Hess. Ludwigsbahn 96, —. Lombarden 63%. Lübeck-Büchener 
158, —. Nordwestbahn 128%. Credit-Actien 2228. Darmstädter Bank 
134, 60. Mitteld. Creditbank 94, 90. Reichsbank 134, 70. Disconto- 
Commandit 191, —. 5% serb. Rente 79, 80. Erholt. 3 

Neue Serben 81, 50. Arader St.-Pr.-A. — Neue 5% Portu 
iesische Anleihe 95, 20. Buenos-Ayres —, —. Oesterreich.-Ungar, 
ank —. 4½ᷣ àroc. Portugiesen —, —. Chinesische Anleihe 109, 990. 
Unterelbische Prioritäts-Actien —, —. 9 

Privatdiscont 20%. < 

Nach Schluss der Börse: Credit-Actien 223%,. Franzosen 181½. 
Galizier 164½. Lombarden 64. Gotthardtbahn —, —. Egypter 74, 60. 
Disconto-Commandit 192, 10. 4%, ung. Goldrente —. Türken —, —, 
1880er Russen 78, 80. Gemischte Russen 93, 90. 

Hamburg, 11. Juli, Nachm. [Schluss-Course.] Preuss. 40% x 
Consols 106%. Silberrente 66!/,. Oesterr. Goldrente 901/,. Ungar. Gold- 
rente 80½. 1860er Loose 114½. Italienische Rente 97%. Credit- 

Actien 223, Franzosen 453Y,. Lombarden 161½. 1877er Russen 
95. 1880er Russen 77¼. 1883er Russen 103½. 1884er Russen 887%. 
II. Orient-Anleihe 52. III. Orient-Anleihe 52, —. Laurahütte 77%¼. 
Nordd. Bank 143%/,. Commerzbank 122¾. Marienburg-Mlawka 44½. 
Mecklenburger Fr. Fr. 136 /. Ostpreussische Südbahn 61¾. Lübeck- 
Büchener 157½. Gotthardbahn 102. Leipziger Discontobank 101. 
Deutsche Bank 157%,. Berliner Handelsgesellschafts - Antheile —, \ 
Disconto-Commandit 1921/,. Disconto 1/8 %. Fester. 

Unterelbe-Prioritäts-Actien 961/,. 

Newyork, II. Juli, Abends 6 Uhr. [Schiuss-Course.] Wechsel 
auf Berlin 94%/,. Wechsel auf London 4, 821/,. Cable transfers 4, 84 ½. 
Wechsel auf Paris 5, 23¼. 4% fund. Anl. 1877 1273/,. Erie-Balın 30%, 
Newyork-Centralbahn 108%. Chicago - North - Western- Bahn 1174/,. 
Central-Paeifie-Bahn —. Baumwolle in Newyork 10U/,. Baumwolle in 
New-Orleans 10. Raffinirtes Petroleum 70° Abel Test in Newyork 
65/5. Raff. Petroleum 70° Abe Test in Philadelphia 6¾. Rohes Petro- 
leum 57. Pipe line Certificats 60%,. Mehl 3, 50. Rother Winter- 
weizen loco 88, Weizen per Juli 85½½, per August 851/,, per Sept. 88. 
Mais (old mixed) 44%), Zucker (Fair refining muscovados) 4½6. 
Kaffee Rio 18%. Schmalz (Marke Wilcox) 7, 10, do. Fairbanks 7, —, 
do. Rothe u. Brothers 7, 10. Speck (short clear) nom. Getreidefracht 3½% 

Amsterdam, II. Juli, Nachm. [Schluss- Course. Oesterr. 
Papierrente Mai-Novbr. verzl. 637/;, do. Febr.-August verz!. 63½. Oest. 
Silber-Rente Januar-Juli verzl. 65%, do. April-October verzl. 65 ½. 
Oesterr. Goldrente —. 4% ungar. Goldrente 79¾. 5% Russen von 
1877 96½ . Russ. grosse Eisenbahnen 115. do. I. Orientanleihe 51½ 7 

do. II. Orientanleihe 50½. Conv. Türken 14½. 3½% holländ. Anleihe 
98 /. Russische Zolleoupons —. Warschau-Wiener Eisenbahnactien 
77. Marknoten 59, 20. Londoner Wechsel kurz —, —. Wiener 
Wechsel 93, 50, Hamburger Wechsel 59, 10. . 

Posen, II. Juli. Spiritus loco ohne Fass 65, 60, pr. Juli 65, 60, 
pr. August 65, 60, pr. September 65, 70, pr. October —. Gekündigt r 
— Liter. er all. B — 

Liverpool, 11. Juli. aumwolle.] (Anfangsbericht.) Muth- 
masslicher Umsnie 10000 B. Stetig. en Be 11000 Ballen 5 

Liverpool, II. Juli, Mittags 12 U. — Min. [(Baumwolle Umsatz 
10000 B., davon für Speculation und Export 1000 B. Amerikaner lest, 

Surats ruhig. Middl. amerikanische Lieferung: Juli-August 55 ¾ Käufer- 
reis, September 51% do., August-September 519% do., September 
ctober 5% Verkäuferpreis, October- November 3½, Küuferpreis, 
November-December 51%/,, Werth. 8 

Liverpool, II. Juli. [Baumwolle.] (Weitere Meldung.) Egypter 
7/16 niedriger, > 

Bradford, II. Juli, Nachm. Wolle ruhig, kaum behauptet, 
neue Schur behauptet, Garne ruhig, Offerten zu niedrig, Stoffe unbe- 
friedigend, 5 

Wien, II. Juli. [Getreidemarkt.] Weizen per Herbst 8, O7 Gd, 
8, 12 Br., per Frühjahr 8, 46 Gd., 8, 51 Br. Roggen per Herbst 6, 38 Gd, 
6, 43 Br., per Frühjahr 6, 63 Gd., 6, 68 Br. Mais per Septbf.-Oetbr. 
6, 00 Gd., 6, 05 Br., per Mai-Juni 1888 5, 98 Gd., 6, 03 Br. Hafen per 
Herbst 5, 98 Gd., 6, 03 Br., per Frübjahr 6, 35 Gd., 6, 40 Br. Ya 

Pest, II. Juli, Vorm. 11 Uhr. [Productenmarkt.] Weizen loco 
fest, per Herbst 7, 69 Gd., 7, 70 Br., per Frühjahr 1888 8, 14 Gd, 
8, 16 Br. Hafer per Herbst 5, 61 Gd., 5, 63 Br., pr. Frühjahr 5, 95 Gd, 
5, 98 Br. Mais per Juli-August 5, 57 Gd., 5, 59 Br., per Mai-Juni 1888 
5, 64 Gd., 5, 65 Br. Kohlraps per August-September 121, -121,,— 
Wetter: Schön. 1 

Faris, I. Juli, Abds. 6 Uhr. [Getreidemarkt.] Weizen ruhig, 
er Juli 24, 40, per August 24, 10, per Septbr.-December 23, 40 per 
ovember-Februar 23, 40. Mehl 12 arques ruhig, per Juli 53, 90, 
per August 53, 90, per September-Decbr. 51, 90, per Novbr.-Februar 
52, 00. Rüböl fest, per Juli 56, 50, per August 57, C0, per Septor.- 
December 58, 00, per Januar-April —. Spiritus fest, per Juli 43, 75, 
per August 43,00, per Septbr.-December 41, 00, per Januar-April 40,75. 

London, II. Juli. An der Küste angeboten 12 Weizenladungen, 
— Wetter: Regendrohend, 3 

London, II. Juli. Die Getreidezufuhren betrugen in der Woche 
vom 2. Juli bis zum 8. Juli: Englischer Weizen 444, fremder 53319, 
englische Gerste 194, fremde 500, engl. Malzgerste 18594, fremde —, 
englischer Hafer 55, fremder 44713 Crts. Englisches Mehl 12715, 
fremdes 32022 Sack und 1064 Fass. 2 

London, II. Juli. Wollauction. Tendenz fest. r 

Amsterdam, II. Juli, Nachm, Bancazinn 62%. > 
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Glasgow, II. Juli. Die Verschiffungen sc ‚sr in der vorigen 
Woche gegen 5300 Tons in derselben Woche des vorigen Jahres. 

Antwerpen, II. Juli, [Getreidemarkt.] (Schlussbericht.) 
Weizen behauptet. Roggen ruhig. Hafer befestigt. Gerste ruhig. 

Antwerpen, II. Juli, Nachmitt, 5 Uhr 40 Min. [Petroleum- 
markt.] (Schlussbericht). Raffinirtes, Type weiss, loco 15 bez. und 
Br., per Juli 15 Br., pr. August 15¼ Br., pr. September-Decbr. 15½ Br. 
— Ruhig. b 

— RR 11. Juli, Nachm. Petroleum leblos, Standard white 
100 6, 05 Br., 5, 95 Gd., pr. August-December 6, 25 Gd. — Wetter: 


«kt, 
— 9. Juli. Petroleum (Schlussbericht) stetig. Standard 


white loco 5, 95 bez. 


8 . RR 
New-York, 9. Juli. [Zuckerbericht. uscovaden 89 pCt. 
Umsätze zu 4/16, Centrifugals 96 pCt. Umsätze zu 59/1 

Berlin, 11. Juli. [Produeten-Bericht] Das eingetretene 
Regenwetter wirkte am hentigen Markt anfänglich entschieden günstig 
auf die Stimmung für Weizen und es wurden namentlich für Juli- 
August-Lieferung merklich bessere Preise angelegt. Späterhin zeigte 
sich indess die Kauflust nicht als nachhaltig und es ist schliesslich der 
grössere Theil der Besserung wieder verloren gegangen. — Auch Roggen 
war im Beginn merklich besser, ermattete aber gleichfalls und schliesst 
nur etwa ½ M. höher als vorgestern. Gek.: 1100 To. — Hafer war 
nur schwach preishaltend; Verkaufslust, die sich auf russisches Angebot 
stützte, blieb im Uebergewicht. Im Effectiphandel hat sich wenig ver- 
andert. Gek.: 300 To. — Roggenmehl konnte man etwas besser ver- 
werthen. — Rüböl stellte sich nicht unwesentlich höher, ging aber nur 
wenig um, weil die Käufer den hohen Forderungen gegenüber zurück- 
haltend blieben. — Spiritus hat weiterhin merklich im Werthe nach- 
geben müssen: Realisationen per Juli-August drücken immer noch 
empfindlich, Gek. 250 600 Liter. 

Weizen loco 173—190 M. pro 1000 Kilo nach Qualität gefordert, 
Juli 187—186½ M. bez., Juli-August 169½ — 169 Mark bez., Septbr.- 
October 165 —164½ — 164½ Mark bez., October-November 166-165 ½ 
November-December 167 —166¼ —166½ M. bez. — Roggen 
loco 119—125 M. per 1000 Kilo nach Qualität gefordert, Juli und Juli. 
August 122½—122½ Mark bez., September-October 126—125½ Mark 
bez. October-November 1274,—126®/, M. bez., Noybr.-Decbr. 129—128½ 
Mark bez. — Mais loco 103—112 Mark pro 1000 Kilo nach Qualität 

efordert, Juli-August 103 Mark, September-October 104 M., October- 
— 105½ Mark. — Gerste loco 105—190 Mark pro 1000 Kilo 
nach Qualität gefordert, — Hafer loco 97—133 M. pro 1000 Kilo nach 


und gut schlesischer und böhmischer 113—118 Mark, feiner preussi- 
scher, schlesischer und böhmischer 120—125 Mark, pommerscher, ucker- 
Märkischer und mecklenburger 115 bis 119 M. ab Bahn bez., Juli und 
Juli-August 99 M. bez., September. October 102—101?/, Mark bez., Octo. 


. ber-November 1043/,—104!/, M. bez., November-December 107½ 107 


Mark bez. — Erbsen, Kochwaare 140—200 Mark per 1000 Kilo, Futter- 
waare 112 bis 130 M. per 1000 Kilo nach Qualität gefordert. — Mehl. 
Weizenmehl Nr. 00: 25,50—24,00 M., Nr. 0: 23,50—21,00 M., Roggen- 
mehl Nr. O: 19,00—18,00 M., Nr. O und 1: 17,25—16,25 Mark bez., 
Juli und Juli-August 17,30 M. bez., September-October 17,45—17,40 bis 
17,45 Mark bez., October-November 17,55 M. bez. 

Rüböl loco ohne Fass 46,2 Mark, Juli 47,2 Mark bez., September- 


Qualität e und gut preussischer 113—118 Mark, | 


1 f 
2855 47,2 M. bez., October-November 476 M. bez., November-Decbr. 
. bez. 
Petroleum loco September-October 21,8 Mark, October-November 
22,0 M., Novbr.-Decbr. 22,2 M. R 
Spiritus loco ohne Fass 66,7—66,3 Mark bez., Juli und Juli-August 
66,2—65,1 Mark ben., 7 ei 68,7—65,8 Mark bez., Sep- 
. 4 


tember-Öctober 67,2— 66.5 
M., Juli und Juli-August 17,30 Mark, Sep- 


Kartoffelmehl loco 17,50 
tember-October 17,70 Mark. 1 
Kartoffelstärke, trockene, loco 17,40 M., Juli und Jali-August 17,20 
Mark, Septbr.-Oct. 17,60 Mark, ° l 
Die 1 wurden festgesetzt: für Roggen auf 122½ Mark 
per 1000 Kilo, für Hafer auf 99 Mark per 1000 Kilo, für Spiritus auf 
65,7 M. per 100 Ltr.-Proeent, 


Berlin, 11. Juli. [Städtischer Centralviehhof. Amtlicher 
Bericht der Direction] Zum Verkauf standen: 3567 Rinder, 
10045 Schweine, 1868 Kälber, 22027 Hammel. — Das Rindergeschäft 
entwickelte sich vorgestern lebhafter als an den vorigen Märkten, ver- 
flaute heute dagegen vollkommen, so dass der Markt nicht geräumt 
wurde. Für beste uud bessere Waare mussten etwas höhere Preise 
bewilligt werden. Ia. 50 bis 53, IIa. 45—48, IIIa. 36—42, IVa. 30 
bis 34 M. pro 100 Pfd. Fleischgewicht, — Die Preise für Schweine 
gingen bei ungenügendem Export zurück; fette Waare wurde selbst in 
bester Qualität vernachlässigt. Der Markt hinterlässt Ueberstand, Ia. ca. 
40, IIa. 37 bis 38, IIIa. 34 bis 36 M. pro 100 Pfd. mit 20 pCt. Tara. 
Ausländische Waare fehlte. — Der Kälberhandel gestaltete sich 
schleppend und flau; schwere Kälber waren reichlich vertreten. Ia. 40 
bis 48, IIa. 28—38 Pf. pro Pfund Fieischgewicht. — Hammel fetter 
Waare, namentlich in Ia Qualität erzielten, weil verhältnissmässig wenig 
am Platz, bessere Preise als vorigen Montag. Ia. 40—44, beste eng- 
lische Lämmer (Jährlinge) bis 50 Pf., IIa. 34 bis 38 Pf. pro Pfund 
Fleischgewicht. Für Magerhammel — ca, drei Viertel des Auftriebs — 
mangelte es an genügendem Export; daher langsamer Handel und ge- 
drückte Preise. Es verbleibt Ueberstand. 


—ck. Berliner Geflügel- und Wildberioht vom 4. bis 11. Juli. Die 
Umsätze in geschlachtetem Geflügel sind im heutigen Berichtsabschnitt 
von normalem Umfange geblieben. Junge, gut gemästete Waare blieb 
bevorzugt und hatte eher bessere Preise, während dieselben für ge- 
ringere Qualitäten billig blieben. Die Zufuhren passten sich den An- 
sprüchen des Bedarfs an. — Detailpreise per Stück, je nach Grösse und 
Güte: junge Gänse 3,50—$,00 M. (per ½ Ko. 0,65—0,85 Mark), jenge 
Enten 1,40—2,20 M. (per ½ Ko. 0,70— 80 M.), junge Hühner, hiesige 
0,5010 Mark, Hamburger 1, 10— 1,40 Mark, Suppenhühner 1,50—2, 
Mark, Tauben 0, 40—0.55 Mark, Poularden 4,00 —7,00 M. — Wild in sehr 
ruhigem Verkehr. Auf der Auction in der Central-Markthalle brachten 
Rehböcke 0,80 — 1,00 M., Damhirsche 0,30 —0,60 M., Rothhirsche 0,30 bis 
0,55 Mark, Schwarzwild 0,30—0,45 Mark pıo ½ Ko. Detailpreise pro 
Stück je nach Beschaffenheit: Rehkeulen 5,50—7 M., Rehrücken 10 bis 


15 M., Keule von Damwild 6—8 M., Rücken von Damhirsch 12—16 M.,| w 


Hirschkeule 8—12 M., Hirschziemer 14—18 M. 

ck. Berliner Elerberloht vom 4. bis 11. Juli. Bei ruhigem Ge- 
schäftsgange, regelmässiger Nackfrage und zurückhaltendem Angebot 
ist die Tendenz im Allgemeinen etwas fester geworden, Der Börsen- 
preis betrug für normale Handelswaare 2,05—2,25 M., für ausgesuchte 
kleine Eier 1,60—1,70 M. pro Schock, Im Kleinhandel wurden je nach 
Beschaffenheit 45—60 Pf. pro Mandel bezahlt. 


Posen, 11. Juli. [Börsenbericht von Lewin Berwin 
Söhne, Getreide- und Producten-Bericht.] Wetter: Regen. 
Bei schwachem 7 5 — konnten sämmtliche Cerealien letzte Preise gut 
behaupten. Laut 1 der Markt- Commission wurden per 100 
Kigr. folgende Preise notirt: Weizen 18,40—18,00—17,00 Mark, Roggen 
11,90—11,60 Mark, Gerste 11,30—10,50—8,70 Mark, Hafer 10,10—9,80 
bis 9,30 Mark, Kartoffeln 2,20 bis 2,00 M. — An der Börse: Spiritus 
behauptet. — Gek. — Liter. Juli-August 65,60 M. bez., August 65 M, 
bez., September 65,70 M. bez. Loco ohne Fass 65,60 M. bez., Br. u. Gd, 

# Breslau, 12. Juli, 9½ Uhr Vorm. Die Stimmung am heuti- 
gen Markte blieb ruhig und Preise bei ausreichendem Angebot ziemlich 
unverändert. 

Weizen ruhig, per 100 Kilogramm weisser 18,09—18,70 Mark, 
Er 3 . feinste sr ge Notiz bezahlt, 

oggen etwas mehr Kauflust, per ilogramm 12,20—12,80 

13,00 Mark, feinste Sorte über Notiz bezahlt. 8 20 

Gerste geschäftslos, per 100 Kilogramm 8,50 — 10,50 Mark, 
weisse 12,50 — 13,00 Mark. 

Hafer schwache Kauflust, per 100 Kilogr. 9,00—9,75—10,25 Mark, 
Mais geschäftslos, per 100 Kilogramm 10,50—10,80—11,00 Mark. 
Erbsen vernachlässigt, per 100 Kilogramm 13,50—14,50—15,50 Mk. 

Vietoria schwer verkäuflich, 14,00—15,50—16,50 Mark. 

Bohnen vernachlässigt, per 100 Kilogramm 14,00—14,50—15,00 Mk. 

Lupinen schwer verkäuflich, per 100 Klgr. gelbef 8,50—9,00 M. 
blaue 7,75—8,50 Mark. 

Wicken ruhig, per 100 Kılogramm 10,50—11,00—11,50 Mark, 

Oelsaaten schwacher Umsatz, 

Schlaglein etwas ruhiger. 

Rapskuchen ohne Aenderung, per 50 Kilogr. 5,80—6,00 Mark, 
fremde 5,40—5,80 Mark. 

Leinkuchen unverändert, per 50 KIgr. 8,%20—8,40 Mark, fremde 
7,00—',50 Mark. 

Kleesamen ohne Umsatz, 

Mehl schwer verkäuflich, per 100 Klgr. Weizen fein 27,50—28,75 M., 
Roggenhausbacken 19,50—2,,00 M., Roggen-Futtermehl 8,50—9,00 M., 
Weizenkleie 7,75—8,25 Mark. 


Heu per 50 Kilogr. alt 2,50—2,80 Mark, neu 220—2,50 Mark. 
Roggenstroh per 600 Kilogr. 24,00--38,00 Mark. 


Meteorologische Beobachtungen auf der königl. Universitäts- 
Sternwarte zu Breslau. 


Juli 11., 12. Nachm. 2 U. | Abends 9 U, | Morgens 7 U, 
Luftwärme (C.) + 195,7 + 170 + 150,4 
Luftdruck bei 0° (mm) 744,6 745,8 747,3 
Dunstdruck (mm) ... 12,5 12,3 11,9 
Dunstsättigung (pCt.). 73 86 91 
Wind (0— 6) W. 2. W. 2. W. 1. 

. trübe. bewölkt. Regen. 
Höhe der Niederschläge seit gestern früh (mm) ...-- P 3,50, 
Wärme der Oder (C.))))))))) q se + 19,6 


Nachmittag öfters starker Regen. 


Breslau. Wasserstand. 
11. Juli. O.-P. 4m 74 em. M.-P,3m32cm. U.-P.—m 38 cm, unter 0. 
12. Juli. O.-P. 4 m 76cm. M.-P.3m30cm. U.-P.— m 42 cm. unter 0. 


Courszettel der Berliner Börse vom II. Juli 1887. 


Zins- Cours . 8 Div. Div.] Zins- Coara 
Gold, Silber und Banknoten. En | af. | — os een Inländische Dr 888. 1888. Term| vom d. f vom 11. 
96 nn Türk. Anl. von 185 in I. St. 15 % | 14,50 B 14,20 B Zt. Setersbg. Discontob.1201/5 | 18 i 172,25 da II e 
vom, | vom. | Türkische Tabaks-Astien 4 1 ½ 20 B | 1200 8 Berl 0 u HL 108 6 uu. Peng. Hy petk- BE. 0 1 85 58.00 620 
| :6,19 ebz | Ungarische Goldrente 4 | 143% | 81,39 da 81,75 bz Be d b 36; nein 1 5 7 Lu a „+ Pos, Provinz.-Bank. 997 Er „ 11500 beB [114,50 @ 
Inperials . ers — — — — dt e. dto, kleine! 1 f | 51,15 de 2927 75 Breslau-Schw.-Freib. Lit. H. ! 1½ % 10,0 @ 10270 6 Ae. genere Bod 0, 83 84 11 1280 Br 13438 528 
IL. Noten 1 L. Sterl 00: 20,35 ba 20,36 da Ungar. Papier rente 3 6 ½ 70,75 bz 0,20 ba dto. ao Lit K. 4 10845 8 16810 8 dio. tr. BO An m 1 ‚u 50 
o „Noten 100 Fl.. .. . . 169,70 ba 166,90 ba din, St.-Eisenb.- Anl.. |) 11,2% 1101,70 b 101, 27 ba 0 dt 40 187615 1107 10240 6 20210 8 to. Hyp.-V.-A. 280% 5% | 6 1 100, 22 0 
Deaterr. Silb.-Ceup. (einlösb. Berlin) |160,59 160,50 Serb. amort. Rente 5 % ½% | 78,86 bz 79,78 da G 0. 0 «lo 02,1 h dte. Hypth.(pielh.)] 5 51% % 10460 @ 124,0 b 
Fung. Noten 100 E... .... ... . . .. 1 — 10 5 — be dto. Eisenb-Hyp-Oblig. |5 5 1 nes 158 2. Ge. laden 19. . . r 410880 en 10% a jggimmob-Act-B.i 820 10 Bach ba) 660% fc 0 
Russ, Zollcoupon . 322,50 ba 2 bz 0. 8 . 1 7 „ Aro 5 1470585 b. |Beichsbank ........ „ 1 ? 35 
Deutsche Fonds. Loose. a eb-Leipaiger —— IR 10 ih 1 075 N 105,00 B Sächsische Bank. 10 215 m 11235 80 11546 128 
5 0 2. — verein- 5 
ITC T le (iu | jemarscemun]o [8° 1-09 a 8e 
f. Term vom 9. | vom 11. | Baier. Prämien-Anleihe ... IM I 80 ato dto. Ob. I. 0 14 1% Fes 8 
- -—| Barletta 100 Lire-Looss ...|—! — 2100 da 30,99 da 2 2 u 02,20 B 102, Industrie-Gesellschaften. 
I % TU bz 166,68 B 5 N 90 da dto. III. 4 124,16 @ 104,0 @ 2 
Deutsche | — N. sch le 12840 — ——— 2 le | ie — 2705 8 1 1210 @ 1102, bzB (Bei den das deschäftsjahr nicht mit dom 31, December 
dto. dto. rurienn — —3—ç—qͥ‚ / 0 20% B 9920 8 Cöln-Mindener Präm.-A.-8.. 2½ ½ ½0 130,30 B 130,90 bz 1% %% 90,50 be | — — schliessenden Gesellschaften verstehen sich die Dividenden 
ae. _Staate-Sehuldsch. . , 3, 2 Ce ee te 18 ann Dro dates und 10e) 
* en. 3½ ½ ½ Bi n 10 Loose — — 9.9 80 40 4 en tberall.spestall 
Berliner Stadt-Obligation. 1, | vach. 10430 b& 12440 brB | Goih. Grunder.-Pram-Pääh is] ala 10470 ma |it4a0 B 2 . as m 3 n 
n 66 Thir-Loose.3 | Me 198150 B 1198,10 B 4 4% 10210 @ [10235 beB |Beri. Bockbrauerei.| Sa % 400 8 23 @ 
————— 20 1 % 1040 ae De 1 dto. dt. 1886.40 17 de u Bismarokhütte ..... 6 |— | a I027s ma 10460 20 
2 217 9 9 — ve . 43% 0 N ... ; \ 04. 
J TTT 6 jan [mes nanientulennmn it Hin f 
a0 len att: schal, Prab. sth 10 1 4558 8 16730 Ge ur t ee n 0 „ ( Abeinische II. von sen.enls 11 e de [10240 ee | dto. Hege en E jene g 
er 01 7 1 a = 5 1 n 15 a 
* Lentenbrilfs x n 10 1 16 0 5 1950 8 Oesterr, en ae 6 1% %% 11440 8 11410 eG „Jusländische Eisenbahn-Prierifäls-ühligatienen., ‚dito. W enban-G. Bi; 72 1 Ds G 90 00 be 
chat 7 he — — 117350 pe 7700 0 Tlontumaa n 22 * 225 nn se 
Bohlesische „to. 87 14 3 dto, die. von ien — ien jr @ ar- Bedenbach I . ba 8 es e  RERHETT 
N Rente vo 10 3 24 "ia "le 90.50 8 30526 0 Oldenburger 40 Thlr.-Loose 3 Io 157,3 B 157,25 B De 5 M 27 1107,50 bad 107,10 @ Dortmunder Union ® — 20,10 @ 20,1% @ 
Bächsische Rente von 1876. vach,| 90,5 70 be Preuss. St.-Fr.-Anl. von 1856] ½ 153,10 B 163,70 ba . ln 101.20 ba 1013 [0 = 15 1 
N tin — — his] 98:0 n 8 de al C Ladeienpahn % % | 8000 G | solo 8 ImatsenCompagnie:| , f Ar 111650 e 1116,25 548 
Atzer . .. „e jo 75 2. Carl-Ladwigs 5 al 11 „ 0 1 1 ER 20 
Deutsche Hypotheken-Certifeate. Acts. dig. von 1858. 4 12750 De 13808 b Caiser Ferdinand-Nordb...|8 1 7% 95,0 8 0 be@ Erdmannsd. Spinn..| ½% ö % 84% 6 (8430 B 
Rückzahlbar parl. Ausnahmen angegeben. Türkische 400 Frea-Locse. fr. — 29,00 de 29,30 bz ae Qüerbe ‚ritäten. H 11 % 16160 3 10800 — TI 81 — ‚a 10660 2 10525 8 
* 5 — . — — 25 
D. Grunder.-Bank III. rz. = 3a 1 1 — a. 2 8 Ungarische Loose —| — [21340 B 212,25 bz at 9 — oe e ae 15 i 1 10 1456 0 255 6 0 —— 105 - ! ne 3 ö 40 N 
2 . 2 er. — — 5 eh 
a die. V. g. 00 % % de | 0100 @ Vksenbahn-Stamms- Erloritäten. sub egg. 4g el. 6 fbi d, | 000 ebe h auchn n i 80 2 B 
Deutsche Hypothek. IV.- VI. | vsch.|109,00 0 5 8 zZ oma Mährisch-Schlesischa I.. . * — 82.60 B 62,00 ebst& Laurahütte 1 — u” bz 18,00 da G 
dto. dto, # |14 2 1101,80 be@ _ 110128 Bag 1888. 108%. Term 9 „ f om 11. |Pest-Franz-Staateb, 1014.4 1 5 1400,06 n 1359,15 ba |Nordd. Eiswerke ... Ae lee de | 60,60 dr 
dto. dto. 4 11/4 110/101,80 ba Hay — 1888. 1888. Term vom 2 dto, dto. 187443 [1,1% 353,90 @ 8 Oberschl. Eisb.-Bed.| 0 . 11 4,75 dad 47,50 8 
Hamb. Hyp.-Pfandbr. ra. 100 ½ ½ 101,50 bad 1248 8 Berlin- Dresden 0 0 7. J 50, 8 50,5% G dto. dto. (Gold). 5 is Yu 100,09 B 99 9% ba _ |Oelheim. Petrol. 0 1 1 —— 
H. Henckel’sche rz. & 105. 4½ 1 0104,00 G 2158 8 Breslau- Warschau. 1% | 1½ ½ | 57,90 ba e Oesterr. Nordwestbahn ...- - 1510 85,40 oba 30 bz Oppelner Cement 600 11 6275 6 0276 B 
äto. (Wolfsberg.) rz. & 105/42),| 2, ½0 01,5 @ + N Dortm.-Enschede Ag | Al 1 112,40 @ 111,70 ba to. Litt. B. — 4 Is!) 84,30 ba G 84,10 0 Posener Sprit-A-G.. : /a 7 In 1123,69 v8 121,9 ba d 
Meininger Hypoth.-Pfandb.|4 | 1/ı ½ 101. be 1 — 8 Marienb.-Mlawka...|56 5 1, [106,409 bad 108,90 bz Keichenberg-Pardu 8 la Io =—_ 23,10 ebz@ Redenhüttfe 17 | 22,25 ba 21,06 ba 
Bird. Grunder. „Pfdbr. .|$ |! ½ |101,25 @ 101,25 Nordhausen-Erf. ...| 4% | 51, | 4, 1108,75 @ 106,75 8 Jüdösterreich. eye: ER Yı 3 1288,15 b 15 ba Schles, Gas-A.-G. ...| 7 62 „ ( — I 
Pomm.Hyp-Pfandb.I.r-12018 |h u 1086 be 10856 % | Oberlaus. Gel K).. J 3, | 2%, ERSTEN @ dto. te. Ga. |} aan dep ‚Juden dem .|. 20.5 Eöhlenwerk.) | 7 1850 b | 18,10 b 
dto. to. II. u. V. r. 10% 124%, 10% B 08,80 ba | Ostpr. Südbahn 8 2 1 105,60 ba 104,80 bz dto. dto. (Gold). 4 ih 11 96.8 9375 6 &to. Portl-Cem. % | 7 | 11 f e [101,75 B 
dto. dto. 111. 4½ ½ % — — — — Saalb ahn 3 3% 2%, 103,10 ba 105,10 @ Ungar. Nordostbahn 45 %% 79,00 be@ | 79,69 ba dto. Zinkh.-A.-G. 6 11 120,00 B 146, 00 ba 
dto. dto, II. ra. 110 4½ ½ ½% 106,0 @ 106,50 G Weimar-Gera 2 2% [ 56,80 bad | 86,15 @ Ao. II. Staats-Obligat. 3 ½ / |102,40 ba 10200 bB dto. 4% St-Pr. 6 6¹ 1 128,80 129,96 oba 
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